
–– R
olle im

 politischen System

D
as B

undesverfassungsgericht (B
VerfG

) gilt als „H
üter der 

Verfassung“. K
urz: E

s schützt das G
rundgesetz (G

G
), die 

Verfassung der B
undesrepublik D

eutschland. Im
 politischen 

S
ystem

 nim
m

t das G
ericht dabei eine S

onderrolle ein:  
E

s ist als eigenständiges Verfassungsorgan den anderen 
Verfassungsorganen gegenüber, etw

a dem
 B

undestag  
oder der B

undesregierung, gleichgestellt und unabhängig. 
E

s ist Teil der judikativen S
taatsgew

alt. Zugleich ist es als 
Verfassungsgericht nicht Teil des Instanzenzuges und dam

it 
keine „S

uperrevisionsinstanz“. 

–– B
undesverfassungsgericht und G

rundgesetz

D
ie unabhängige R

olle des B
VerfG

s w
urde im

 G
G

 m
it der 

G
ründung der B

undesrepublik D
eutschland 1949 festgelegt. 

E
in U

nrechtsstaat w
ie im

 N
ationalsozialism

us sollte nicht 
m

ehr m
öglich sein. D

ie laut A
rt. 79 A

bs. 3 G
G

 in ihrem
 

 W
esenskern unveränderbare Verfassung ist einfachen 

 G
esetzen vorrangig. D

iesen Vorrang zu sichern, ist A
ufgabe 

des B
VerfG

. D
ie Zuständigkeiten, A

ufgaben und die Zu­
sam

m
ensetzung des B

VerfG
s sind ebenfalls im

 G
G

 geregelt 
(A

rt. 92, 93, 94, 98, 99, 100 G
G

).

�

–– Struktur

−
 

A
ufbau: D

as B
VerfG

 ist das Verfassungsgericht des 
 B

undes. A
uch jedes B

undesland verfügt über ein  eigenes 
Landesverfassungsgericht (insbesondere zur A

us legung  
der Landesverfassung). 

−
 

Zusam
m

ensetzung: E
s setzt sich aus zw

ei S
enaten m

it  
je acht R

ichtern
#

 zusam
m

en. Vorsitzender#
 des ersten 

S
enats ist der P

räsident#
 des B

VerfG
, Vorsitzender#

  
des zw

eiten S
enats sein

#
 S

tellvertreter#
. D

ie S
enate sind 

zudem
 in K

am
m

ern unterteilt. 

−
 

Zuständigkeiten: D
er erste S

enat befasst sich in erster 
 Linie m

it den G
rundrechten, der zw

eite m
it dem

 S
taatsrecht 

(z.B
. B

und­Länder­S
treitigkeiten, P

arteienverbotsverfahren). 

−
 

B
eschlüsse: E

s m
üssen m

indestens sechs von acht 
R

ichter#
 anw

esend sein, dam
it ein S

enat beschlussfähig 
ist. D

ann reicht die einfache M
ehrheit. 
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–– M
itreden: H

at das B
V

erfG
 zu viel M

acht?

−
 

Ja: K
ritiker#

 b
etrachten d

as B
VerfG

 als G
egenregierung. 

S
eine E

ntscheid
ungen hätten zu viel E

influss auf d
ie P

olitik. 
Z

ud
em

 erhielte d
ie O

p
p

osition d
ie C

hance, d
as B

VerfG
 für 

ihre Z
w

ecke zu instrum
entalisieren, um

 b
eisp

ielsw
eise d

och 
noch ein G

esetz zu kip
p

en. In vorauseilend
em

 G
ehorsam

 
ord

ne sich d
er G

esetzgeb
er zud

em
 d

em
 B

VerfG
 zu stark 

unter. A
ußerd

em
 b

estehe d
ie G

efahr, d
ass d

ie p
olitische 

H
altung d

er R
ichter#

 E
ntscheid

ungen d
es G

erichts b
eein­

flussen könne.

−
 

N
ein: Verfechter#

 einer starken R
olle des B

VerfG
s betonen 

d
ie eigenständ

ige K
ontrollfunktion d

es G
erichts. E

s sei ein 
b

ed
eutend

es G
egengew

icht zur E
xekutive. A

ls H
üter d

er 
Verfassung w

erd
e d

as G
G

 d
urch d

as B
VerfG

 zud
em

 ent­
scheid

end
 w

eiterentw
ickelt und

 aktuellen gesellschaftlichen 
E

ntw
icklungen angep

asst. Z
u R

echt genieße es in d
er B

e­
völkerung im

 Vergleich zu and
eren staatlichen Institutionen 

ein b
esond

ers großes Vertrauen. 
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D
as B

und
es- 

verfassung
sg

ericht

 —
 Streber-W

issen:  S
itz des B

VerfG
s ist seit 1951 K

arlsruhe. 
D

ie S
tadt gilt seither als R

esidenz des R
echts. B

ew
usst 

 w
urde bei der G

ründung d
er B

undesrepublik das B
VerfG

 
räum

lich vom
 R

egierungssitz – dam
als B

onn, heute B
erlin – 

getrennt, um
 die U

nabhängigkeit des G
erichts von der P

olitik 
zu betonen. 

 —
 Streber-W

issen:  R
ote R

oben sind das M
arkenzeichen 

d
er B

und
esverfassungsrichter#

, d
ie sie seit 1963 tragen, 

um
 ihren S

onderstatus zu betonen. D
ie R

oben erinnern an 
eine R

ichtertracht aus d
em

 Florenz d
es 15. Jahrhund

erts. 
 Justizbeam

te
#

 m
üssen den R

ichtern
#

 beim
 A

nziehen helfen.
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D
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